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Weltlicher Abschied

Zu nebenstehendem Gedicht sagte Dr. Dr. Joachim Kahl
auf seiner Vortragstour in der Schweiz 2008:

«Gottfried Keller ist es in seiner Dichtkunst gelungen, die
illusionslose Einsicht in die Endgültigkeit desTod es fruchtbar
zu machen für ein positives Lebensgefühl. Ein radikales
Endlichkeitsbewusstsein, das Ja sagt zur eigenen
Sterblichkeit, bringt eine abschiedlich getönte Lebensfreude
hervor. Der Tod überschattet das Leben, aber er entwertet
es nicht. Er verweist auf dessen Schönheit, diefreilich rasch

vergeht. Mit leiser Stimme, die viele überhören, spricht er
zu uns: Vergeudet nicht euer Leben Es ist das einzige, das
ihr habt. Vertrödelt nicht die kurze Zeit, die euch gegeben
ist, sondern lebt.
DasistdieArtderSelbstfindung undSelbstvergewisserung,
über die wir einiges bei Gottfried Keller lernen können.
Friedrich Nietzsche hat einmal Gottfried Keller brieflich
angeredet als <Herzerfreuer>. Dieses Gedicht erfreut in der
Tat das Herz, und es inspiriert den Verstand.»

«Seid mir gegrüsst, ihr holden Rosen,
In eures Daseins flücht'gem Glück!
Ich wende mich vom Schrankenlosen
Zu eurer Anmut froh zurück!
Zu glühn, zu blühn und ganz zu leben.
Das lehret euer Duft und Schein,
Und willig dann sich hinzugeben
Dem ewigen Nimmerwiedersein!»
Schlussverse aus Gottfried Kellers Gedicht «Ich hab in kalten Wintertagen»

Freidenkerinnen haben den Anspruch, mit der eigenen
Endlichkeit realistisch und mit Verstand umzugehen. Dazu
gehörtauch das Ordnen derwichtigen Papiere und generell
eine Vorsorge für den Krankheits- und Todesfall - nicht
erst, wenn man betagt ist, sondern jetzt.
1. Anordnungen verfassen
Damit wird die Eigenverantwortung wahrgenommen und
werden die Angehörigen entlastet, weil sie schriftliche
Anweisungen und Hinweisevorfinden für das, waszu tun oder
zu lassen ist. Das erspart ihnen Unsicherheit oder garStreit.
In diesem Sinne bietet die FVS Mitgliedern und Interessierten

Wegleitungen und Begleitung an. Diese Wegleitungen
zu verschiedenen Themen sind in der Regel Formulare, auf
denen Vorgeschlagenes angekreuzt und/oder handschriftlich

ergänzt werden kann.

2. Angehörige und Ärzte/Ärztinnen informieren
Die besten Dokumente nützen leider nichts, wenn sie nicht
rechtzeitig gefunden werden. Es ist deshalb wichtig, die
Angehörigen darüber zu informieren, dass solche
Dokumente bestehen und wo sie aufzufinden sind. Wichtige
oder etwas aussergewöhnlicheAnordnungen sollten wenn
möglich mit den Angehörigen besprochen werden, damit
sie sich darauf einstellen und sich durch Rückfragen noch
vergewissern können.
Über medizinische Anordnungen sind mit Vorteil auch die
behandelnden Ärzte und Ärztinnen zu informieren.

3. Geeignet aufbewahren
Geeignet ist ein klar beschrifteter auffälliger Umschlag, der
beiden persönlichen Aktenaufbewahrtwird.Wersich nicht
sicher ist, ob dieAngehörigen den Willen auch respektieren
werden, kann zusätzlich eine letztwilligeVerfügung auf der
örtlichen Gemeindeverwaltung hinterlegen, das kostet in
der Regel einmalig ca. CHF20.-. Die Behörde wird als Erste
über einen Todesfall informiert und hat dann die Pflicht,
diese letztwillige Verfügung umzusetzen.
Das kann etwa auch in Fällen von Bedeutung sein, in denen
ein Mitglied eine von der FVS gestaltete Abschiedsfeier
wünscht. Oft kommt es vor, dass die Angehörigen dies
missachten. Hier hilft nur eine hinterlegte letztwillige
Verfügung und keinesfalls ein Testament, weil dieses in
der Regel erst nach der Beerdigung eröffnet wird.

Weltliche Abschiedsfeiern - nicht nur für Mitglieder
Seit der Gründung der Freidenkerorganisationen gehört das

Angebot von weltlichen Abschiedsfeiern zu ihren geschätzten
sozialen Dienstleistungen. Einen Menschen respektvoll zu
bestatten ist kein Privileg der Religionsgemeinschaften, sondern
war zu jeder Zeit Bestandteil der menschlichen Kultur.
Das Besondere an den Abschiedsfeiern der Freidenker-Vereinigung

ist dieWürdigung der Person und ihres Lebens mit Blickauf
die historischen, sozialen und die persönlichen Lebensumstände.
Umrahmt wird die Feier von Texten und/oder Musikstücken,
die sich mit der verstorbenen Person und ihren Angehörigen
verbinden und die - bei aller Trauer, die jeder Abschied mit
sich bringt - wieder auf das Leben verweisen, das zusammen
Erlebte, das Spuren hinterlassen hat in den Angehörigen.
Dieses Angebot richtetsich zwar in erster Liniean die Mitglieder.
Bei entsprechender Kapazität bieten die Ritualbegleiterinnen
der FVS ihre Dienste auch für Nichtmitglieder an. Scheuen Sie
sich nicht, die Zuständigen in Ihrer Sektion (siehe Rückseite)
zu kontaktieren und das Angebot der FVS auch in Ihrem
Bekanntenkreis zu empfehlen. RetaCasDar

Wegleitungen der FVS

Die FVS bietet Mitgliedern und Interessierten verschiedene
Wegleitungen rund um Krankheit, Sterben und Tod an. Sie
können aufwww.frei-denken.ch kostenlos heruntergeladen
werden.
Wer keinen Zugriff auf das Internet hat, kann die Unterlagen
auf der Geschäftsstelle beziehen.

Bestellen können Sie die folgenden Unterlagen:
Notfall ChecklistefürdieVorsorgeKrankheits-/Todesfall(1 Seite)

Vorsorgeauftrag Formular als Grundlage (1 Seite)
Patiententestament Formular als Grundlage (1 Seite)

Organspende Informationen und Organspendeausweis (2 Seiten)

Körperspende Informationen und Adressen in der Schweiz
Sterbehilfe Adressen in der Schweiz
Todesfall Formularmit Anordnungen für den Todesfall (5 Seiten)

Mitglieder senden bitte diesen Talon mit einem frankierten
Retourcouvertandie Geschäftsstelle FVS, Postfach 6207, 3001 Bern.
Nichtmitglieder legen bitte zusätzlich CHF1.- pro bestellte Seite bei.
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